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eitüem ein Dlick aus Deinem Aug'
Su meinem hat den Weg gefunden,
Seitdem hat keinen NugenbliK

Mein armes Herze Ruh' gefunden-

Wie lang ift's her, daß Deine Hand
Die meine zitternd hat umschlossen,
Daß ich in Seligkeit um Dich
Die erste Thräne hab' vergossen.

Du bist mir fern! Doch als ich jüngst
Im Tempel betete, geschah,
Daß ich in Gott versunken fühlte.
Wie Du mir plötzlich nah', ganz nah'-

Du lebst in mir- Von Deinem Geist
Din ich so ganz und gar besessen.
Daß wenn ich Deiner nicht gedacht',
Hätt' ich zuvor mich selbst vergessen.

Wie lang isi's her! Wie ward seitdem
So weh und einsam mir zu Muthe —
Ich fühl' noch immer Deine Hand,
Die warm einst in der meinen ruhte.

III.
Man soll dereinst mein schlichtes Grab
 Dicht neben Deinem Grabe machen.
Am jüngsten Tage des Gerichts
Will ich nicht ohne Dich erwachen-

Seitdem Du mir im Traum erschienst,
Rann ich's von Herzen wohl bekunden,
Daß tiefste Seligkeit ein Traum,
Daß ich im Traum das Glück empfunden.

Oaxaca (Mexico), März 1889.

Dir sagt der Herr: „Komm in mein Reich,
Dein reines Herz war stets erkrnnlich;
Auch jene Seele laßt mit ein.
Sie ist von dieser unzertrennlich."

Zticardo Jordan.

*) Ein vom spanischen Dichter Campoamor geschaffenes Wort für LchmerzenSlieder.

-I—396—!—


